
Ein Wort zur Zeit an die Interessenten
der ersten österreichischen Sparkasse.

^n Euch, die Ihr unter Entbehrungen Ersparnisse gesammelt und der ersten österreichischen Spar¬
kasse anvertraut habt, wende ich mich mit der wohlgemeinten Mahnung, jede Besorgniß schwinden zu
lassen, welche hinsichtlich der Sicherheit Eurer Gelder in Euch entstehen könnte, und besonders jene
Uebelwollenden von Euch zurückzuweisen, welche unter dem Vorwände, es gut mit Euch zu meinen, Euch
zur Erhebung Eurer Ersparnisse drängen, um sie Euch um so leichter entlocken zu können.

Die erste österreichische Sparkasse hat seit den 29 Jahren ihres Bestandes durch ihre zweckmäßige
Verwendung mit dem ihr von Euch anvertrauten Verwaltungs-Vermögen eine solche Festigkeit erlangt,
daß auch die gegenwärtigen politischen Verhältnisse sie nicht zu erschüttern vermögen.

Der größte Theil ihrer Fonde ist gegen strenge pupillarische Sicherheit auf den Grundbesitz
nnter Vorbehalt einer halbjährigen Aufkündigung angelegt, ein weiterer Theil ihres Verwaltungs-
Vermögens aber insofern bereit gehalten , daß man zur Förderung des Handels und der Indu¬
strie bankmäßige Wechsel diskontirte, welche von Tag zu Tag fällig werden.

Die erste österreichische Sparkasse ist demnach in der Lage, einer jeden Anforderung um
Rückzahlung der ihr anvertrauten Einlagsbeträge anstandslos Genüge zu leisten.

Eine jede weitere Sorge dürfte um so mehr in Euch schwinden, wenn Ihr bedenkt, daß
die erste österreichische Sparkasse im Wege ihrer Gebahrung ein eigenthnmliches Vermögen
im Betrage von zwei Millionen , zweihundert und drei und zwanzig tausend,
vierhundert und sechs und neunzig Gulden und drei Kreuzer Conv . Münze erwor¬
ben hat, welches ihr auch dann verbleibt, wenn sie alle Einlagen an Euch zurückbezahlen würde.
Beruhigt Euch demnach und vertraut noch ferner einem Institute, welches durch volle 29 Jahre
Eurem Vertrauen so ehrenvoll entsprochen hat; denn die Sorge für die Wiederverwendung der von
Euch aus der ersten österreichischen Sparkasse erhobenen Gelder dürfte bei den gegenwärtigen Zeit¬
verhältnissen für Euch noch viel drückender werden.

Ein Interessent - er ersten österr. Sparkasse.
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M . ' :-77sn̂ r iM -sjl !, MM N! 7' :.''.i/).'̂ .EriG')'?.-' ' ->.'7-. -7^'l.;- ^

M5 '-H ».̂ k.) ,'̂ rrf.mÄl? O -7 77ü':.'n ^>!77 7: ' '- ' u. 7^7^ 7 . '7' t

:.. V. '̂, '. ' - ./ .li',«^ -M - E ?E ^ - -.r- - 77ksA V'7. 77:,-,
'7 ' :M '1EK8Uri'  s,j ' 7j»k<.w'!-!.' 7̂ ' !-.::!:77!.7-- 77. .7-7'

c <̂ nsk '»1KMM .! /M '-Wt- ::'F.,D/,7vUä '^ ,^ 7-.7:7. 7
. .. ? * ^ ':i:EM7L ^ iuM :-i-ü77. tt- -: 7'n -̂ ? .Htt:Ur.7'i/ '! ..- . .;7 <̂ )

/ '7 : : 7»l» 77 - " 7' 7 :'> '. :.!!77ssN7.' 7s) M' ^ 77 / . . 17!:7̂ :7 —
, »̂. "̂'. ,̂'>5. '"7/?!>!!''t.' 6»1̂ .^ 7̂<.'.-.
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